
Projekte richtig aufgleisen 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dieses Bild steht sinnbildlich für unsere Tätigkeit als EnergieberaterWir helfen Ihnen beim Aufgleisen von Ihren Energieprojekten. Je nach aktuellem Standort und Ziel muss ein anderer Weg gewählt werden. Genau so ist es auch bei Ihren Energieprojekten. So geht das – kann von Gebäude zu Gebäude ganz anders aussehen.



52 
Gemeinden

160‘000 
Einwohner

von Burgistein bis Kandersteg…
… von Gsteig bis ins Eriz
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Jede Gemeinde im Kanton Bern ist an einer öffentlichen Energieberatungsstelle angeschlossen. Das Beratungsgebiet der öffentlichen Energieberatungsstelle Thun Oberland-West umfasst 52 Gemeinden und reicht vom Eriz bis nach Gsteig 



Angebot

Die Regionale Energieberatungsstelle ist:

firmen- und produktunabhängig,
neutral und kompetent

Anlaufstelle für Private, Firmen und Gemeinden in allen 
Energiefragen (Schwerpunkt Gebäudebereich).
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Wir bieten Ihnen Produkte- und Herstellerunabhängige Vorgehensberatungen an.  Ziel Bestellkompetenz erhöhen. Drei Arten von Beratungen – Telefonisch – Im Büro – oder vor Ort Unsere Beratungsdienstleistungen sind grösstenteils kostenlos – einzige Ausnahme Beratung vor Ort, bei welchen wir eine kleine Pauschale verrechnen



Standortbestimmung

Wie viel Heizenergie braucht mein Haus? 

SanierungSanierung
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Sanierung
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Am Anfang einer Energieberatung steht die Standortbestimmung. Dabei wird der Dämmstandard und die Haustechnik des Gebäudes unter die Lupe genommen und die Energiekennzahl bestimmt. Die Energiekennzahl sagt aus, wie viel Energie benötigt wird, um einen Quadratmeter des Gebäudes ein Jahr lang zu beheizen. Bestandesbauten können eine Energiekennzahl von bis zu 200kWh/m2a oder 20 Liter Heizöl pro m2 und Jahr aufweisen. Darum ist es wichtig den Heizwärmebedarf des Gebäudes zu reduzieren. Dies erhöht den Wohnkomfort, senkt die Energiekosten und verringert die Abhängigkeit von Energiepreisschwankungen. Wenn wir künftig unseren Energiebedarf grösstenteils mit erneuerbarer einheimischer Energie decken wollen führt nichts an der Senkung des Verbrauchs vorbei.



Wohin soll die Reise gehen? 

Quelle: Das Gebäudeprogramm
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Wo möchten wir mit unserer Liegenschaft in 5 bis 10 Jahren stehen?Mehrgenerationenhaus, Erweitern oder gar verkaufen? Plusenergiegebäude oder Minergie-Sanierung Nur wenn diese Fragen geklärt sind, kann ein stimmiges Gesamtkonzept erarbeitet werden.



Auslegeordnung 
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Nun ist die Ausgangslage und das Ziel definiert.Jetzt kann eine Auslegeordnung der Möglichkeiten gemacht werden Technische MachbarkeitVor- und Nachteile der Systeme/MassnahmenEnergetische Wirkung Kosten Förderbeiträge  



Synergien nutzen – Kosten sparen

Wo stehen in nächster Zeit Unterhalts- oder 
Erneuerungsarbeiten an?

Wenn ich etwas mache – dann richtig! 
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Erneuerungs- und Unterhaltsarbeiten mit energetischen Massnahmen kombinieren! Fassade nicht nur neu streichen – sondern auch gleichzeitig Dämmen!Dachsanierung nicht ohne Dämmung uns Solaranlage!



Jahreskosten statt Investitionskosten! 

Quelle: Heizkostenvergleichsrechner HSLU 
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- Die Investitionskosten sind nur ein Bestandteil der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung!Heizsysteme mit hohen Investitionskosten kompensieren diese mit geringeren Energiekosten  Geringere Abhängigkeit von EnergiepreisschwankungenDie Jahreskosten der evaluierten Heizsysteme weichen erfahrungsgemäss nicht stark voneinander ab.  Somit spricht nicht einmal mehr die Wirtschaftlichkeit gegen die Nutzung erneuerbarer Energie!



GEAK Plus als Planungsinstrument
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Der GEAK bietet eine Gesamtbetrachtung des Gebäudes, bei welcher bis zu drei Erneuerungsvarianten durchgerechnet werden können.Dabei werden Aussagen zur energetischen Wirkung der Massnahmen gemacht, die Kosten werden grob ermittelt und die Förderbeiträge berechnet. Auch eine Etappierung kann in diesem Tool abgebildet werden. 



Förderdschungel 

Beiträge von
• Bund
• Kanton
• Gemeinden 
• Stiftungen
• Branchenverbänden

www.energiefranken.ch
Übersicht Fördergelder nach PLZ

Förderbeiträge immer im Voraus beantragen!
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Es existieren viele Förderprogramme, welche mit unterschiedlichen Ansätzen und Bedingungen unterschiedliche Massnahmen finanziell unterstützen.Den überblick zu behalten ist dabei gar nicht so einfach.Thun bekommt ab August ein kommunales Förderprogramm



Praxisbeispiel Heizungsersatz  

Standortbestimmung und 
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Es würde mich freuen Sie bei der Optimierung von Ihrem Gebäude unterstützen zu können!
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